
Mitten in den Herbstferien
überraschten Oberbürger-
meister und Stadtkämmerer
mit einer Haushaltssperre. Be-
gründet wurde sie fast aus-
schließlich mit Entwicklungen,
die wir nicht beeinflussen
können. Allein die geringere
Anzahl an Einwohnern nach
der Volkszählung bedeutet
knapp 12 Millionen Euro weni-
ger Zuweisungen durch das
Land. Weitere Mindereinnah-
men kamen z.B. bei der Ge-
werbe- und Einkommenssteu-
er und steigender Sozialleis-
tungen zustande.

Keine Strukturen zerstören

Alles in allem hatte die er-
lassene Sperre drastische Aus-
wirkungen, z.B. auf die Ver-
einsarbeit beim Sport und in
der Kultur. Gemessen am Ge-
samthaushalt von einer Milli-
arde Euro jährlich nur wenige
hunderttausend Euro einzu-
sparen, gleichzeitig aber die
Motivation für ehrenamtli-
ches Engagement zu beein-
trächtigen und Vereine, die
gute Arbeit leisten, in ihrer
Existenz zu gefährden, ist kon-
traproduktiv. Deshalb hat die
schwarzgrüne Koalition die
Haushaltssperre geändert und

die vorgeschlagenen Einspar-
vorgaben auch wieder aufge-
hoben. 

Eine Grundsteuererhöhung,
die der OB als „Bürgersoli“ be-
zeichnet, lehnen wir auch ab,
denn gerade das führt nur zu
höheren Mieten. Für uns sind
Steuererhöhungen das aller-
letzte Mittel, wenn alle ande-
ren Einsparmöglichkeiten aus-
geschöpft sind. Wir müssen
nach anderen Wegen suchen,
wo gespart werden kann. Des-
halb haben wir beantragt, in
Bereichen zu kürzen, die nicht
so signifikante Auswirkungen

haben. Dazu gehört beispiels-
weise die innere Verwaltung.

Haushalt unter Druck

Dass die Haushaltssituation
insgesamt in Bonn nicht rosig
ist, steht fest. Zwar ist es CDU
und Grünen in den vergange-
nen Jahren gelungen, den
Nothaushalt zu verhindern,
doch was uns immer noch
drückt, sind die Gesamtschul-
den von 1,6 Mrd. Euro. 

Controlling eingeführt

Damit wir die finanzielle
Kehrtwende schaffen, haben
wir in den letzten fünf Jahren

entscheidende Weichen -
stellungen vorgenommen. 
Mit der Einführung des
Wirkungsorientierten
Haushaltes wollen wir den
Haushalt besser steuern, die
Transparenz auch für die
Bürgerinnen und Bürger
erhöhen und das Geld
 effizienter einsetzen. Die
Stadtverwaltung muss auf
unsere Initiative hin jedes
Quartal Zwischenberichte
verfassen. Damit lassen sich
Entwicklungen im Haushalt
schneller erkennen und
 beeinflussen. 

Aufgaben bleiben

Damit unsere Schulden
nicht weiter steigen, benöti-
gen wir bessere Investitions-
und Baukostenüberprüfun-
gen. Auch hierzu gibt es schon
einen Antrag von Schwarz-
Grün. Projekte dürfen erst
dann entschieden werden,
wenn die Baukosten inklusive
Nebenkosten exakt ermittelt
wurden. 

Auch die freiwilligen Leis-
tungen müssen auf den Prüf-
stand. Wir müssen bei den
Leistungsangeboten in Zu-
kunft schauen, was wir davon
noch erbringen wollen, was
benötigt wird und in welchem
Umfang es erfolgt. Kürzungen
in den Bereichen Kinder, Ju-
gend, Familie und Schule wol-
len wir weitgehend vermei-
den, weil es unser politischer
Schwerpunktbereich ist. 

Was uns noch als Aufgabe
bleibt, ist die Optimierung der
Personalentwicklung und des
Beteiligungsmanagements.
Konzepte und Pläne werden
von den Finanzpolitikern der
CDU derzeit mit den Grünen
erarbeitet. Wir werden uns
hier unserer kommunal -
politischen Verantwortung
stellen.
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Sinnvoll sparen!
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Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

Sie halten die neue Aus-
gabe unseres Rathaus-
Journals in den Händen.
Die CDU-Ratsfraktion
möchte Sie wie gewohnt
auf diesem Wege über ei-
nige wichtige Themen aus
der aktuelle Kommunalpo-
litik in Bonn informieren. 

Ich hoffe, die Lektüre
weckt Ihr Interesse. Wenn
Sie Anregungen, Kommen-
tare oder Hinweise hierzu
haben, freuen wir uns über
eine Kontaktaufnahme per
E-Mail:
cdu.ratsfraktion@bonn.de

Fraktionsvorsitzender 
Dr. Klaus-Peter Gilles

Schauen Sie mal auf unsere Internetseiten: www.cduratsfraktion-bonn.de



Über die Zukunft des WCCB
wurde in den letzten Monaten
viel diskutiert. Bei diesem
komplexen und heiklen Thema
ist das auch kein Wunder.
 Jeder weitere Schritt muss
gründlich überlegt sein, vor al-
lem im Sinne der Steuerzahler.

Rückblick und Fakten

Hier nochmal einige Fakten
zum besseren Verständnis:
Das Projekt WCCB besteht
aus zwei wichtigen Komple-
xen, aus einem Kongresszen-
trum und aus einem Hotel.
Beide Objekte sollen die Bun-
desstadt Bonn in Zukunft als
Kongressstadt sowie als
Standort der Vereinten Natio-
nen stärken. Seit nunmehr
drei Jahren wurde an beiden

Objekten nicht weitergebaut.
Die Handwerker waren
 geflüchtet, ein Insolvenzver-
walter wurde eingesetzt und
der Investor kam ins Gefäng-
nis. Viele teure Berater
 wurden nach der Pleite enga-
giert, trotzdem tut sich immer
noch nichts auf dieser
 Baustelle. Jetzt wurde von der
Verwaltung verkündet, dass
im Januar 2014 weitergebaut
werden soll. Das ist im
 Ergebnis seit vielen Jahren
endlich mal eine positive
Nachricht.

Die Frage des Hotelverkaufs

Stein des Anstoßes war zu-
letzt die Möglichkeit, das
halbfertige Hotel separat zu
verkaufen. Die Verwaltung

sollte die Angebote genau
prüfen und dann alle Ratsmit-
glieder informieren. Im Rah-
men des vom Oberbürger-
meister anschließend vorge-
schlagenen Verkaufs wurde
weder das Projekt europaweit
ausgeschrieben, noch die Sy-
nergien zwischen Hotelbe-
trieb und Kongresszentrum
berücksichtigt oder Alternati-
ven zum Teilverkauf unter-
sucht. Ein Finanzierungskon-
zept und eine Fertigstellungs-
garantie des Investors lagen
auch nicht vor. 

Eile und unnötiger Druck
waren noch nie ein guter
Berater!

Bevor nicht alle Zahlen, Da-
ten und Fakten auf dem Tisch
liegen, kann man nicht ent-
scheiden. Das ist Fakt für die
CDU. Wir handeln nicht un-
verantwortlich und wir lassen
uns nicht unter Druck setzen,
von keinem. Bei einem der
größten Projekte in der Ge-
schichte Bonns arbeiten wir
nicht hastig, sondern beson-
nen! Auch wenn der Weiter-
bau jetzt in greifbare Nähe ge-
rückt ist, war die Angelegen-
heit in der November-Ratssit-
zung nicht entscheidungsreif,
weil z.B. teilweise die Unterla-
gen nur als Entwurfsfassung
vorlagen, noch offene Fragen
der CDU erst während der
Ratssitzung beantwortet wur-
den oder der vorgelegte Kauf-
vertrag nicht zu Ende verhan-
delt war! Das bleibt Fakt!

Der gerügte
Oberbürgermeister 

Der aktuelle Rechnungsprü-
fungsbericht zum WCCB be-
leuchtet den „Marketingzu-
schuss WCCB“ und den städti-
schen Mittelabfluss. Dabei ist
bemerkenswert, dass hier eine
Bonner Firma Hauptnutznie-
ßer der städtischen Marke-
tinggelder war und dabei auch
für die Marketingaktivitäten
der OB-Wahlkämpfe für Bär-
bel Dieckmann (SPD) und Jür-
gen Nimptsch (SPD) verant-
wortlich zeichnete. Geschäfts-
führer dieser Firma ist ein
ehemaliger SPD-Stadtverord-
neter. Pikant an der Sache ist,
dass OB Nimptsch den ver-
traulichen und nichtöffentli-
chen RPA-Bericht an eben die-
se Person weitergegeben hat.
Dies ist nach der Rechnungs-
prüfungsordnung verboten.
Der Rat hat dieses inakzepta-
ble Verhalten des OB gerügt
und die Dienstaufsichtsbehör-
de aufgefordert, disziplinar-
rechtliche Schritte einzulei-
ten.

Die Bonner CDU hat am 7.
Dezember 2013 im Rahmen ei-
ner Aufstellungsversammlung
Ihre Kandidatinnen und Kandi-
daten für die Kommunalwahl
2014 gewählt. 

Die Kommunalwahl in NRW
findet zusammen mit der Euro-
pawahl am 25. Mai 2014 statt.
Gewählt werden der Stadtrat

und die vier Bezirksvertretun-
gen in Bonn. 

Es stellen sich für die CDU
am 25. Mai 2014 zur Wahl:
Christiane Overmans, Heinz-
Helmich van Schewick, Gordon
Land, Henriette Reinsberg,
Frank Henseler, Jürgen Wehlus,
Philipp Prinz, Holger Henges,
Johannes Klemmer, Christian

Steins, David Lutz, Herbert
Kaupert, Klaus Großkurth, Mar-
kus Schuck, Georg Goetz, Maria
Theresia van Schewick, Alfred
Giersberg, Christian Gold,
Frank von Alten-Bockum, Prof.
Dr. Norbert Jacobs, Christoph
Jansen, Klaus Peter Nelles, Jan
Claudius Lechner, Monika Krä-
mer-Breuer, Guido Déus, Reiner

Burgunder, Ludwig Burgsmül-
ler, Georg Fenninger, Dr. Klaus-
Peter Gilles, Reinhard Limbach,
Birgitta Jackel, Christos Katzi-
dis, Bert Justus Moll.

Mehr Informationen finden
Sie auf unserer Homepage un-
ter:
kommunalwahl.
cduratsfraktion-bonn.de
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WCCB: 2014 wird weitergebaut!

Bonner CDU stellt personelle Weichen für die Kommunalwahl 2014

www.cduratsfraktion-bonn.de



RATHAUSRATHAUSJournal

Vor allem der Schie-
nenverkehr in Bonn soll
weiter gestärkt werden.
Für Abhilfe, d.h. für ei-
nen direkten Zugang der
Bahnnutzer zu ihren Ar-
beitsplätzen, werden in
diesem Zusammenhang
die neuen Bahnhalte-
punkte Bundesviertel,
Helmholtzstraße (Duis-
dorf) und Endenich-
Nord sorgen. 

Ergänzend müssen vorhan-
dene Bahnhöfe dringend re-
noviert werden. Besonderer
Verbesserungsbedarf besteht
für den Bad Godesberger
Bahnhof, der – was geradezu
ein Treppenwitz ist – keinen
behindertengerechten Zu-

gang zu den Bahnsteigen hat.
Hier haben wir die Deutsche
Bahn schon mehrfach auf be-
stehende Mängel hingewie-
sen! 

Gleichzeitig sind der leis-
tungsfähige Ausbau der RB 23
(Voreifelbahn) und der Bau

der S 13 (Verbindung
zum Flughafen) für ei-
nen funktionierenden
ÖPNV wichtig. Wäh-
rend der RB 23-Ausbau
nunmehr konkrete, bau-
liche Formen annimmt,
zögert die Deutsche
Bahn den Bau der S 13
immer weiter hinaus.
Gerade dieses Schlüs-
selprojekt ist aber im-
mens wichtig, um die

Anbindung Bonns an das S-
Bahn-Netz, die Erreichbarkeit
des Flughafens und die Ver-
bindung des Bahnnetzes an
die Stadtbahn zu verbessern.
Dazu wird der Ausbau den
wachsenden Güterverkehr
und die Leistungsfähigkeit des

rechtsrheinischen Personen-
bahnverkehrs sichern und die
Anbindung des nördlichen
Rheinland-Pfalz verbessern.
Auch der Ausbau des soge-
nannten Kölner Knotens dient
der Leistungsfähigkeit der
Bonn bedienenden Schienen-
verkehre. Neben einer mögli-
chen Taktverdichtung auf der
Strecke Bonn-Köln und der
Einführung von Dreifachtrak-
tionen (3 Waggons und Trieb-
wagen statt bisher 2 Triebwa-
gen) kann eine Verknüpfung
der RB 23 mit der RB 30, also
eine durchgehende Verbin-
dung zwischen dem Ahrtal
und Duisdorf, für Entlastung
sorgen und bietet eine echte
Alternative zur Autobahn.

Die Ratskoalition von CDU
und Grünen hat Änderungen
der Sportförderrichtlinien be-
schlossen. Die Richtlinien be-
stimmen die Arbeitsweise und
finanzielle Ausstattung der
Sportvereine. 

Mit der Neuregelung rea-
gierte man auf die geänderten
Rahmenbedingungen im

Sportbereich und unterstützt
die Jugendarbeit der Vereine.
Kernpunkt der Änderungen
ist, dass ab dem Haushalt 2015
jährlich 1,3 Mio. Euro (2014: 
1 Mio. Euro) bereitgestellt
werden. 

Auch sollen in 2014 ein
Sportstättenkataster erstellt
und förderfähige Sportvereine

mit mindestens 10 jugendli-
chen Mitgliedern für jedes
Mitglied bis zum 18. Lebens-
jahr einen Zuschuss von jähr-
lich 8,00 EUR erhalten.

Mit diesem Finanzbeschluss
wird langfristig die Umset-
zung der neuen Sportförder-
richtlinien ermöglicht und die
wichtige Arbeit der Bonner

Sportvereine – trotz der
schwierigen Haushaltslage –
in einem neuen Umfang un-
terstützt. Der Sport ist für un-
sere Stadt sehr wichtig, des-
halb werden wir auch in Zu-
kunft in enger Abstimmung
mit dem Stadtsportbund und
den Vereinen an Verbesserun-
gen für den Sport arbeiten.

Sportförderrichtlinien werden angepasst

Der Bonner Kunst(!)Rasen
hat sich zu einer beliebten
Freiluftkonzertstätte entwi-
ckelt. Im Jahr 2013 besuchten
insgesamt rund 100.000 Zu-
schauer die vielfältigen Veran-
staltungen. Dies ist nach der
Rheinkultur die erste Initiati-
ve aus dem Bereich der
Rock/Pop-Kultur, die mit ihrer
Konzertkonzeption überregio-
nale Beachtung findet. Es ist
deshalb wünschenswert, diese
Veranstaltungsreihe dauer-
haft in Bonn zu etablieren.
Vereinzelt gibt es aber auch
Menschen, die sich durch den
Lärm dieser Veranstaltung ge-
stört fühlen. Zwischenzeitlich

beschäftigt sich auch schon
das Verwaltungsgericht Köln
mit dem Thema. Beschwerden
aus der Bürgerschaft betref-
fen aber auch andere öffentli-
che Events im Stadtgebiet,
wie z.B. die Klangwelle. Uns
ist es wichtig, dass diese
Events in Zukunft als Attrak-
tionen erhalten bleiben, weil
die überwiegende Mehrheit
der Bonnerinnen und Bonner
sie will. Wir haben deshalb die
Verwaltung beauftragt, Rah-
menbedingungen aufzustel-
len, die es ermöglichen, den
Wunsch vieler nach Unterhal-
tung mit dem Lärm- und Um-
weltschutz in Einklang zu brin-

gen. Das geht nur transparent
Hand in Hand mit den Veran-
staltern unter Beachtung der
geltenden Rechtsprechung.

Wir sind optimistisch, dass
dies auch mit einem tragfähi-
gen Kompromiss gelingen
wird.

Kunst(!)Rasen und andere Events sichern
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Neue Haltestellen für besseren ÖPNV
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Im September 2013 wurde
der Architektenwettbewerb
zum Erweiterungsbau auf
dem VN-Campus entschie-
den. Ein Hochhaus soll zwi-
schen Vizepräsidentenanbau
des Plenarsaales und Was-
serwerk errichtet werden,
um über 300 weitere VN-Ar-
beitsplätze aufzunehmen. 

Angesichts des schwieri-
gen, engen Baufeldes am
Rhein mit seinem für die Ge-
schichte der Bundesrepublik
so bedeutsamen Bereich
stand man vor einer äußerst
anspruchsvollen Aufgabe,
die der erste Preis mit Res-
pekt vor den bestehenden
Gebäuden löst. Mit diesem
zusätzlichen Hochhaus ist
der Bereich zwischen Lan-
gem Eugen und Plenarsaal
als Entwicklungsfläche end-
gültig ausgeschöpft. Daher
erwartet die CDU nun vom
Bund, dass er sich umge-
hend Gedanken macht, an
welcher geeigneten Stelle
der weitere Ausbau von VN-
Organisationen städtebau-
lich sinnvoll ist. Eine intermi-
nisterielle Arbeitsgruppe ist
hierfür ein erster wichtiger
Schritt, der in Ankauf oder

Entwicklung von geeigneten
Bürokomplexen für VN und
Nichtregierungsorganisatio-
nen (NGO) durch den Bund
münden muss. Allein durch
den Zuwachs der in Bonn be-
reits angesiedelten VN-Ein-
richtungen ist mit Bedarf
über die jetzt vorgesehenen
Kapazitäten zu rechnen. An-
gesichts der besonderen Si-
cherheitsanforderungen der
VN und der engen Vernet-
zung untereinander sind da-
für zusammenhängende Bü-
rokomplexe erforderlich.

Internationales Bonn gestärkt:

Erweiterungsbau
des VN-Campus!

Unser LIVE-Tipp: 
Ratssitzungen LIVE im Internet
Die Ratssitzungen im Bonner Stadthaus werden im In-
ternet LIVE übertragen. Schauen Sie vorbei unter: 
http://video.bonn.de 

Live aus dem Stadtrat:
http://video.bonn.de

Live aus dem Stadtrat:
http://video.bonn.de

Bonn 2.0 –
WLAN für alle!

Zu Beginn 2014 kann zunächst an 150 Orten in Bonn kosten-
los gesurft werden. Dank der Telekom in Zusammenarbeit mit
der Stadtverwaltung kann unsere Stadt in ein neues Zeitalter
aufbrechen. Zunächst können an allen Telekom-HotSpots Besit-
zer von WLAN-fähigen Smartphones, Laptops oder Tablets an
den HotSpots im gesamten Stadtgebiet täglich 30 Minuten gra-
tis online gehen. Damit wird das Zentrum Bonns dem Vorbild
einiger moderner Metropolen wie London oder Düsseldorf fol-
gen. Zudem ist der Flughafen Köln/Bonn bislang der einzige der
22 deutschen Flughäfen, an dem man nach Lust und Laune kos-
tenlos surfen kann.

Eine neue „BONN App“
bietet zudem einen aktuel-
len, kompakten und mobi-
len Zugriff auf alle Informa-
tionen und Serviceleistun-
gen der Stadtverwaltung
Bonn. In die neue
Smartphone-App der Stadt
Bonn wird das 30 Minuten-Kostenlos-Angebot zum 15. Januar
2014 integriert.
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